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Verordnung 
 

der Bezirkshauptmannschaft Bludenz  

über die Aufhebung der Schonzeit für Rot-, Reh- und Gamswild im Bereich „Postelwald“ in der 
Genossenschaftsjagd Sonntag I  

 

Auf Grund des § 36 Abs. 1 und 2 des Jagdgesetzes, LGBl.Nr. 32/1988, zuletzt geändert durch LGBl.Nr. 54/2008, in 
Verbindung mit § 27 Abs. 1 lit. a und § 27a Abs. 1 der Jagdverordnung, LGBl.Nr. 24/1995, zuletzt geändert durch 
LGBl.Nr. 55/2008, wird verordnet:  

 

Im Bereich „Postelwald“ im Genossenschaftsjagdgebiet Sonntag I wird in den Jagdjahren 2017/18 bis 2020/2021 die 
Schonzeit für Rotwild (Hirsche der Klasse III, Schmalspießer, Schmaltiere, nichtführende Tiere, Tiere und Kälber), Rehwild 
(mehrjährige Böcke, Bockjährlinge, nichtführende Geißen, Geißen und Kitze) und Gamswild (Gamsböcke mit Ausnahme der 
Klasse I und II, Gamsgeißen und Gamskitzen), ausgenommen führende und beschlagene Tiere bzw. Geißen ab dem 
16. Februar ganzjährig aufgehoben. Das von der Aufhebung der Schonzeit betroffene Gebiet umfasst jene im Lageplan* der 
Bezirkshauptmannschaft Bludenz vom 25. Oktober 2017 mit blauer Farbe ersichtlich gemachter Fläche.  

 

Der Bezirkshauptmann  

Dr. Johannes Nöbl  

 

* Der Lageplan liegt im Amt der Vorarlberger Landesregierung, in den Bezirkshauptmannschaften Bludenz, Feldkirch, Dornbirn und 
Bregenz sowie der Gemeinde Sonntag während den Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

 

 

 

 Verordnung  
 

der Bezirkshauptmannschaft Bludenz  

über die Anordnung einer jagdlichen Wildruhezone im Bereich „Lifinar-Pfoppa“  

im Gemeindegebiet Gaschurn  
 

Auf Grund des § 33 Abs. 2 lit a des Jagdgesetzes, LGBl.Nr 32/1988, in der Fassung LGBl.Nr. 54/2008 in Verbindung mit § 24 
und Anlage 3 der Jagdverordnung, LGBl.Nr. 24/1995, in der Fassung LGBl.Nr. 55/2008, wird verordnet:  

 

§ 1  

Festlegung der Wildruhezone  

 

Zur Verhinderung waldgefährdender Wildschäden wird das im Lageplan* der Bezirkshauptmannschaft Bludenz vom 
29. Jänner 2018 blau umrandete Gebiet in der Zeit vom 1. Dezember bis zum 30. April eines jeden Jahres als jagdliche 
Wildruhezone festgelegt.  

 

§ 2  

Inkrafttreten, Außerkrafttreten  

 

(1) Diese Verordnung tritt nach Ablauf des Tages der Kundmachung im Amtsblatt für das Land Vorarlberg in Kraft.  

 

 

INHALT:  Verordnungen – Gesetzesbegutachtung durch die Landesbürger und Landesbürgerinnen – Gesetzesbeschluss des 

Landtages – Verlautbarungen – Kundmachung 
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(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung der Bezirkshauptmannschaft Bludenz über die Anordnung 
einer jagdlichen Wildruhezone im Bereich „Lifinar-Pfoppa“ im Gemeindegebiet Gaschurn, ABl.Nr.1/2011, außer Kraft.  

 

Der Bezirkshauptmann  

Dr. Johannes Nöbl  

 

* Der Lageplan liegt im Amt der Vorarlberger Landesregierung, in den Bezirkshauptmannschaften Bludenz, Feldkirch, Dornbirn und 
Bregenz sowie der Gemeinde Gaschurn während den Amtsstunden zur allgemeinen Einsicht auf. 

 

 

 

Verordnung 
 

über die teilweise Aufhebung der Schonzeit des Kormorans  

in den Genossenschaftsjagdgebieten Hard, Fußach, Höchst und Gaißau 
 

Der Kormoran ist eine am Bodensee ansässige Vogelart, die seit dem Jahr  2001 auch im Naturschutzgebiet „Rheindelta“ im 
Bereich der Fußacher Bucht brütet. Mit Bescheiden der Bezirkshauptmannschaft Bregenz vom 30. Jänner 2006, 
5. Oktober 2007, 17. Dezember 2009, 25. Jänner 2011, 1. Februar 2012, 28. Jänner 2013, 3. Februar 2014, 29. Jänner 2015, 
4. Februar 2016 und 6. Februar 2017 wurden Maßnahmen bewilligt, die einen Brutbestand von 30 bis 60 Brutpaaren und 
einen Sommerbestand von 300 bis 350 Kormoranen sicher stellen sollen. Die Bewilligung dieser Bescheide ist abgelaufen, 
weshalb der Vorarlberger Berufsfischer Verein neuerlich befristete Maßnahmen beantragt hat. 

 

Auf Grund des § 27a Abs. 2 lit. c, 4 und 5 der Jagdverordnung, LGBl.Nr. 24/1995, in der Fassung LGBl.Nr. 75/2017, des § 12 
Abs. 1 lit. c und d, 3 und 4 der Naturschutzverordnung, LGBl.Nr. 8/1998, in der Fassung LGBl.Nr. 36/2003, sowie des § 15 
Abs. 1 und 2 in Verbindung mit §§ 8 Abs. 1, 10 Abs. 1, 11 und 12 lit. c der Verordnung der Landesregierung über das 
Naturschutzgebiet „Rheindelta“ in Fußach, Gaißau, Hard, Höchst und im Bodensee („Naturschutzverordnung Rheindelta“), 
LGBl.Nr. 57/1992, in der Fassung LGBl.Nr. 64/2002, wird zur Abwendung erheblicher Schäden durch Kormorane und zum 
Schutz der Tierwelt an Fischereigebieten und Gewässern am österreichischen Bodenseeufer, insbesondere im 
Naturschutzgebiet „Rheindelta“, in den Genossenschaftsjagdgebieten Hard, Fußach, Höchst und Gaißau folgende 
Ausnahmeregelung erlassen: 

 

§ 1 

 

Die Sicherstellung der Zielsetzungen dieser Verordnung, insbesondere die Ermöglichung eines entsprechenden Bruterfolges 
von Kormoranen im Naturschutzgebiet „Rheindelta“, erfolgt weiterhin durch eine Kormoranwacht, welche die von der 
Bezirkshauptmannschaft Bregenz bescheidmäßig bewilligten Maßnahmen umsetzt und dabei auf die Schutzgüter im 
Naturschutzgebiet „Rheindelta“ besonders achtet. 
 

§ 2 
 

(1) Die Bejagung von Kormoranen ist vom 16. August 2018 bis zum 31. Jänner 2019 im Naturschutzgebiet „Rheindelta“ 
vom Land aus erlaubt. 

(2) Von dieser Maßnahme sind im Zeitraum vom 16. Oktober 2018 bis 31. Jänner 2019 jene Gebiete ausgenommen, in 
denen eine Jagd auf Wasservögel gemäß § 8 Abs. 1 lit. b der „Naturschutzverordnung Rheindelta“ nicht erlaubt ist. 

(3) Bei dieser Maßnahme ist eine Störung geschützter Vogelarten und anderer Schutzgüter zu vermeiden. 

(4) Diese Maßnahme ist nur mit Zustimmung des örtlich zuständigen Jagdschutzorgans und nur mit jagdrechtlich 
zugelassenen Mitteln und Methoden erlaubt. 

 

§ 3 
 

(1) Zur Verhinderung der Bildung von Brutkolonien zusätzlich zu einer Kolonie auf der Kormoraninsel im gesamten 
Rheindelta sind ab dem Inkrafttreten dieser Verordnung Vergrämungsabschüsse von Kormoranen im Nahbereich von 
diesen neuen Kormorankolonien vor dem jeweiligen Legebeginn (nicht belegte Nester) bis zum 31. Mai 2018 erlaubt. 

(2) Die Koordination dieser Vergrämungsmaßnahmen obliegt dem Geschäftsführer des „Naturschutzvereins Rheindelta“. 
Diese bedürfen seiner vorherigen Zustimmung. 

(3) Bei diesen Vergrämungsmaßnahmen ist eine Störung geschützter Vogelarten und anderer Schutzgüter zu vermeiden. 

(4) Diese Vergrämungsmaßnahmen sind nur mit Zustimmung des örtlich zuständigen Jagdschutzorgans und nur mit 
jagdrechtlich zugelassenen Mitteln und Methoden erlaubt. 

(5) Im Nahbereich der Kormoraninsel sind diese Vergrämungsmaßnahmen erst bei Erreichen einer Brutpaarzahl von 
mindestens 30 zulässig. 
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§ 4 

 

(1) Zur Verhinderung von Schäden an Boden- und Schwebnetzen der Berufsfischer sind ab dem Inkrafttreten dieser 
Verordnung im Einzelfall Abschüsse von Kormoranen am österreichischen Bodenseeufer der 
Genossenschaftsjagdgebiete Hard, Fußach, Höchst und Gaißau einschließlich des Naturschutzgebietes „Rheindelta“ 
an Boden- und Schwebnetzen der Berufsfischer vom Boot aus bis zum 31. Jänner 2019 erlaubt. 

(2) Diese Maßnahmen bedürfen der Zustimmung des Geschäftsführers des „Naturschutzvereins Rheindelta“. 

(3) Von diesen Maßnahmen sind jene Gebiete ausgenommen, in denen eine Jagd auf Wasservögel gemäß § 8 Abs. 1 lit. b 
der „Naturschutzverordnung Rheindelta“ nicht erlaubt ist. 

(4) Bei diesen Maßnahmen ist eine Störung geschützter Vogelarten und anderer Schutzgüter zu vermeiden. 

(5) Diese Maßnahmen sind nur mit jagdrechtlich zugelassenen Mitteln und Methoden erlaubt. 

 

§ 5 

 

(1) Sämtliche Abschüsse sind von den Jagdnutzungsberechtigten mit der Abschussliste bis zum 10. April jeden Jahres der 
Bezirkshauptmannschaft Bregenz als Jagdbehörde zu melden. Zusätzlich hat eine monatliche Meldung der getätigten 
Abschüsse an den „Naturschutzverein Rheindelta“ zu erfolgen. 

(2) Die Auswirkungen der Maßnahmen nach dieser Verordnung auf die Präsenz der Kormorane, auf die Schutzgüter und 
geschützten Lebensräume im Naturschutzgebiet sowie auf den Fischbestand und die Fischereigebiete sind seitens des 
„Naturschutzvereins Rheindelta“ sowie von Amtssachverständigen für Fischerei im Amt der Vorarlberger 
Landesregierung zu überprüfen und zu dokumentieren. 

 

Der Bezirkshauptmann 
Dr. Elmar Zech 

 

 
 

PrsG-110-1/LG-505  
 

Gesetzesbegutachtung durch die Landesbürger und Landesbürgerinnen  
 

Die Landesregierung hat über den Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gemeinderechts - Sammelnovelle das 
Begutachtungsverfahren eröffnet.  

 

Jeder Landesbürger und jede Landesbürgerin kann bis zum Ende der Begutachtungsfrist zum Gesetzesentwurf 
Änderungsvorschläge abgeben (Art. 34 Abs. 2 der Landesverfassung).  

 

Der Gesetzesentwurf liegt zu diesem Zweck beim Amt der Landesregierung, bei den vier Bezirkshauptmannschaften und bei 
allen Gemeindeämtern zur allgemeinen Einsichtnahme auf. Die Begutachtungsfrist endet am 28. Februar 2018. Der 
Gesetzesentwurf ist auch unter der Internetadresse www.vorarlberg.at abrufbar.  

 

Für die Vorarlberger Landesregierung  

im Auftrag  
Dr. Matthias Germann 

 

 
 

 PrsG-400-1/LG  

Gesetzesbeschluss des Landtages  
 

Kundmachung  

eines Landtagsbeschlusses betreffend ein Gesetz über eine Änderung des Mindestsicherungsgesetzes  
 

Der Landtag hat am 31. Jänner 2018 ein Gesetz über eine Änderung des Mindestsicherungsgesetzes beschlossen. Dieser 
Beschluss wurde nicht für dringlich erklärt. Er unterliegt daher der Volksabstimmung, wenn eine solche innerhalb von acht 
Wochen nach obigem Tag, das ist bis 28. März 2018, verlangt wird (Art. 35 der Landesverfassung); ein solches Verlangen 
kann gestellt werden:  

a) unterschriftlich von wenigstens 10.000 Stimmberechtigten oder  

b)  von wenigstens zehn Gemeinden aufgrund von Gemeindevertretungsbeschlüssen oder  

c) unterschriftlich von der Mehrheit der Landtagsmitglieder.  
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Der Gesetzesbeschluss liegt für die Dauer der achtwöchigen Frist während der für den Parteienverkehr bestimmten 
Amtsstunden beim Amt der Landesregierung, bei den Gemeindeämtern und bei den Bezirkshauptmannschaften zur 
allgemeinen Einsicht auf; er ist auch unter der Internetadresse http://www.vorarlberg.at abrufbar.  

 

Für die Vorarlberger Landesregierung  

im Auftrag  

Dr. Matthias Germann 

 

 

 

Verlautbarung 
 

Gemäß § 17 Abs. 5 Ziviltechnikergesetz 1993 wird verlautbart, dass die Herrn DI Gottfried Partl verliehene Befugnis eines 
Zivilingenieurs für Architektur mit dem Kanzleisitz in Thüringen durch Verzicht auf die Befugnis mit Wirksamkeit vom 
31. Dezember 2017 erloschen ist.  

 

Für den Landeshauptmann  

im Auftrag  

Dr. Walter Sandholzer 

 

 

 

Verlautbarung  
 

Werttarife für Schlachtschweine und Nutzschweine gemäß Tierseuchengesetz 
 

Gemäß § 52 Abs. 1 lit. a und c des Gesetzes vom 6. August 1909, betreffend die Abwehr und Tilgung von Tierseuchen 
(Tierseuchengesetz – TSG), RGBl.Nr. 177/1909, in der geltenden Fassung, wird der Werttarif für Schlachtschweine sowie der 
Werttarif für Nutzschweine nach Anhörung der Landwirtschaftskammer Vorarlberg wie folgt festgelegt:  

 

Schlachtschweine (Mastschweine):  

Der Werttarif für die Bemessung der Entschädigung bei Schlachtschweinen (Mastschweinen) für Vermögensnachteile aus 
den im § 48 Abs. 1 Z. 1 Tierseuchengesetz genannten Fällen beträgt im Monat Jänner 2018 unter Berücksichtigung des 
durchschnittlichen Marktpreises pro kg Lebendgewicht € 1,26 netto.  

 

Nutzschweine:  

Der Werttarif für die Bemessung der Entschädigung bei Nutzschweinen für Vermögensnachteile aus den im § 48 Abs. 1 Z. 1 
Tierseuchengesetz genannten Fällen beträgt für das vierte Quartal 2017 unter Berücksichtigung des durchschnittlichen 
Preises bzw. der preisbestimmenden Unterschiede für  

- Ferkel bis acht Wochen  pro Stück € 47,00 netto  

- Ferkel ca. zehn Wochen  pro Stück € 63,45 netto  

- Schweine 30 bis 90 kg  pro kg Lebendgewicht € 1,56 netto  

- Schweine über 90 kg  pro kg Lebendgewicht €1,33 netto 

 

Für den Landeshauptmann 

im Auftrag 

DI Günter Osl 

 

 

 

Verlautbarung  
 

Werttarife für Schlachtschweine gemäß Tierseuchengesetz 
 

Gemäß § 52 Abs. 1 lit. a des Gesetzes vom 6. August 1909, betreffend die Abwehr und Tilgung von Tierseuchen 
(Tierseuchengesetz – TSG), RGBl.Nr. 177/1909, in der geltenden Fassung, wird der Werttarif für Schlachtschweine nach 
Anhörung der Landwirtschaftskammer Vorarlberg wie folgt festgelegt: 
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Schlachtschweine (Mastschweine):  

Der Werttarif für die Bemessung der Entschädigung bei Schlachtschweinen (Mastschweinen) für Vermögensnachteile aus 
den im § 48 Abs. 1 Z. 1 Tierseuchengesetz genannten Fällen beträgt im Monat Februar 2018 unter Berücksichtigung des 
durchschnittlichen Marktpreises pro kg Lebendgewicht € 1,20 netto. 

 

Für den Landeshauptmann 

im Auftrag 

DI Günter Osl 

 

 

 

Kundmachung  
 

Zl.: O-395/2018  

Kollektivvertrag  

für die land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer  

Hinterlegung  
 

Die Landwirtschaftskammer Vorarlberg hat bei der Obereinigungskommission für Vorarlberg gemäß § 65 Abs. 1 Land- und 
Forstarbeitsgesetz, LGBl.Nr. 28/1997, den Kollektivvertrag für die land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer mit 
Wirkung vom 1. Jänner 2018 hinterlegt.  

 

Der Kollektivvertrag für die land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer wurde am 1. Dezember 2017 von der Sektion der 
Landwirte und von der Sektion der land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer beschlossen.  

 

Der Kollektivvertrag für die land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer ist bei der Obereinigungskommission am Sitz des 
Amtes der Landesregierung und bei der Landwirtschaftskammer Vorarlberg während der Amtsstunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufgelegt.  

 

 

 

Zl.: O-396/2018  

Kollektivvertrag  

für Gärtner und Arbeiter in Champignonbetrieben  

Zusatzvereinbarungen - Hinterlegung  

 

Die Landwirtschaftskammer Vorarlberg hat bei der Obereinigungskommission für Vorarlberg gemäß § 65 Abs. 1 Land- und 
Forstarbeitsgesetz, LGBl.Nr. 28/1997, die Zusatzvereinbarungen zum Kollektivvertrag für Gärtner und Arbeiter in 
Champignonbetrieben für die land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer mit Wirkung vom 1. Jänner 2018 hinterlegt.  

 

Die Zusatzvereinbarungen für Gärtner und Arbeiter in Champignonbetrieben wurden am 1. Dezember 2017 von der Sektion 
der Landwirte und von der Sektion der land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer beschlossen.  

 

Der Kollektivvertrag für Gärtner und Arbeiter in Champignonbetrieben ist bei der Obereinigungskommission am Sitz des 
Amtes der Landesregierung und bei der Landwirtschaftskammer Vorarlberg während der Amtsstunden zur allgemeinen 
Einsichtnahme aufgelegt. 

 

 

 

Zl.: O-397/2018  

Kollektivvertrag für Forstarbeiter  

Zusatzvereinbarungen - Hinterlegung  
 

Die Landwirtschaftskammer Vorarlberg hat bei der Obereinigungskommission für Vorarlberg gemäß § 65 Abs. 1 Land- und 
Forstarbeitsgesetz, LGBl.Nr. 28/1997, die Zusatzvereinbarungen zum Kollektivvertrag für Forstarbeiter für die land- und 
forstwirtschaftlichen Dienstnehmer mit Wirkung vom 1. Jänner 2018 hinterlegt.  

 

Die Zusatzvereinbarungen für Forstarbeiter wurden am 1. Dezember 2017 von der Sektion der Landwirte und von der 
Sektion der land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer beschlossen.  



 

Medieninhaber und Herausgeber: Land Vorarlberg. Redaktion und Verwaltung: Amt der Vorarlberger Landesregierung,  

Landhaus, Römerstraße 15, 6901 Bregenz, amtsblatt@vorarlberg.at, www.vorarlberg.at/amtsblatt 

Der Kollektivvertrag für Forstarbeiter ist bei der Obereinigungskommission am Sitz des Amtes der Landesregierung und bei 
der Landwirtschaftskammer Vorarlberg während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.  

 

 

 

Zl.: O-398/2018  

Kollektivvertrag für Landarbeiter  

Zusatzvereinbarungen - Hinterlegung  
 

Die Landwirtschaftskammer Vorarlberg hat bei der Obereinigungskommission für Vorarlberg gemäß § 65 Abs. 1 Land- und 
Forstarbeitsgesetz, LGBl.Nr. 28/1997, die Zusatzvereinbarungen zum Kollektivvertrag für Landarbeiter für die land- und 
forstwirtschaftlichen Dienstnehmer mit Wirkung vom 1. Jänner 2018 hinterlegt.  

 

Die Zusatzvereinbarungen für Landarbeiter wurden am 1. Dezember 2017 von der Sektion der Landwirte und von der 
Sektion der land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer beschlossen.  

 

Der Kollektivvertrag für Landarbeiter ist bei der Obereinigungskommission am Sitz des Amtes der Landesregierung und bei 
der Landwirtschaftskammer Vorarlberg während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.  

 

 

 

Zl.: O-399/2018  

Kollektivvertrag für Sennen  

Zusatzvereinbarungen - Hinterlegung  
 

Die Landwirtschaftskammer Vorarlberg hat bei der Obereinigungskommission für Vorarlberg gemäß § 65 Abs. 1 Land- und 
Forstarbeitsgesetz, LGBl.Nr. 28/1997, die Zusatzvereinbarungen zum Kollektivvertrag für Sennen für die land- und 
forstwirtschaftlichen Dienstnehmer mit Wirkung vom 1. Jänner 2018 hinterlegt.  

 

Die Zusatzvereinbarungen für Sennen wurden am 1. Dezember 2017 von der Sektion der Landwirte und von der Sektion der 
land- und forstwirtschaftlichen Dienstnehmer beschlossen.  

 

Der Kollektivvertrag für Sennen ist bei der Obereinigungskommission am Sitz des Amtes der Landesregierung und bei der 
Landwirtschaftskammer Vorarlberg während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegt.  

 

Der stellvertretende Vorsitzende der Obereinigungskommission  

nach dem Land- und Forstarbeitsgesetz  

Mag. Andreas Nachbaur 
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